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T H E A T E R V E R E I N   
I S E N  E . V .  

„Hänsel und Gretel“, 
Premiere: 22.12.1984, eine 
weitere Aufführung am 
23.12.1984 

D A S  S C H R I E B  D I E  P R E S S E  

Süddeutsche Zeitung, 29./30.12.1984 

„Zum Gruseln echt“ - „Der Isener Theaterverein, der 
mit dem Märchen „Hänsel und Gretel“ an den bei-
den Tagen vor dem Heiligen Abend erneut unter 
Beweis stellte, dass er eine Bereicherung des Isener 
Kulturlebens ist, sollte für die Zukunft mehr Mut für 
weitere Aufführungen zeigen.“ (Horst Kolenda) 

Münchener Merker / Erdinger/Dorfener Anzeiger 

29./30. Dezember 1984 

„Die zauberhafte Hexe ‚Uschi‘ schlug alles in den 
Bann“ - „Das Knupserhäuschen lockte mit echten 
Lebkuchen“  

Winter 1984 

Hintergrund: 

Zum ersten Mal spielte der 

Theaterverein Isen ein Weih-

nachtsmärchen für sein jun-

ges (und jung gebliebenes) 

Publikum. Kurz vor Heilig-

abend platziert, sollte es den 

Kindern die Zeit verkürzen.  

Kam man seinerzeit noch 

mit 2 Vorstellungen aus, sind 

es heute teilweise 8 Auffüh-

rungen (inkl. Sondervorstel-

lungen für Schulen und Kin-

dergärten) - und die zumeist 

ausverkauft. 

„ H Ä N S E L  U N D  G R E T E L “  V O N  W O L F G A N G  R A P P  
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Bild unten: Die Kulisse war ein echter 
„Hingucker“. Das Hexenhaus wurde allgemein  
bestaunt. 


